
Viele Menschen fürchten sich vor den Brennhaaren des Eichenprozessions-
spinners, so dass viele Städte und Gemeinden die Raupen mit Gift bekämpfen.
Doch es geht auch anders: Wie eine niederländische Studie zeigt, kann auf
das Gift verzichtet werden, wenn man stattdessen im Umfeld befallenen Bäu-
me für eine gute Artenvielfalt (Biodiversität) sorgt.
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Meisen als Feinde des Eichenprozessionsspinners

Insektenfreundliche Pflanzen im Umfeld

der besiedelten Bäume locken Insekten

an. Schlupfwespen, Brackwespen und

Raupenfliegen töten als Parasiten die

Raupen.

Für Meisen sind die Insekten eine wert-

volle Nahrungsquelle. Sie, andere Vögel

und Käfer fressen die jungen Raupen.

Im Spätsommer sind die erwachsenen

Nachtfalter des Spinners leichte Beute für

Fledermäuse wie den Kleinen Abendseg-

ler.

Mit unseren Meisen- und Fledermauskästen wollen wir somit zu einer natürli-
chen Verringerung der Bestände des Eichenprozessionsspinners beitragen.
Weitere Informationten unter: nabu-borken.de/spinner



Das richtige Anbringen

• Anbringung in mindestens zwei bis drei Metern Höhe

• Ausrichtung des Einfluglochs nach Osten oder Südosten

• Befestigung an Bäumen mit rostfreien Alu-Nägeln oder Schrauben, alternativ

feste Drahtbügel, die den Baum nicht schädigen.

• Als Schutz vor Regen den Kasten leicht nach vorn überhängen lassen

• Nisthilfen gleicher Bau- und Zielvogelart sollten in Abständen von mindestens

zehn Metern aufgehängt werden

• Anbringung am besten im Herbst oder Winter, damit Vögel, Kleinsäuger und

Insekten die Kästen zum Schlafen und Überwintern nutzen können

Das richtige Säubern

• Im Spätsommer oder erst wieder Ende Februar

• Beim Reinigen Handschuhe tragen

• Das Nistmaterial nicht mit in die Wohnung nehmen, um sich vor Flöhen etc. zu

schützen

• Das alte Nest entfernen und groben Schmutz grob heraus kehren. Keine

Insektensprays oder Reinigungsmittel benutzen!

• Keine Kontrollen während der Brutzeit, um die Brut und Aufzucht der

Jungvögel nicht zu stören.

Hinweise zu den Nistkästen

Weitere Informationen

• Unter dem Titel “Wohnen nach Maß” gibt es im NABU-

Shop eine Nistkasten-Bausatzbroschüre für derzeit

1 Euro zzgl. Versandkosten.

• Kostenlose Anleitungen für verschiedene Nistkästen im

PDF-Format und ein Video gibt es beim Landesverband

Baden-Württemberg.

Tipp: Durch Scannen der QR-Codes gelangen Sie direkt zu den
jeweiligen Internet-Seiten.
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